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Pfamilie Putz baut sich es Wuchenändhüsli.

Pfrau Putz geborene Wüetli isch all Samstignamittag uf dr Baustell!

Sdiul- Anfang
Am ersten Schultag des neuen

Jahres kommen einige Schülerinnen

zum Lehrer und melden: «Morn chö-
med zwei neui Schüler zu üs. Ein ist
i de füfte und ein i de siebete Klass.
Der Lehrer frägt: «So, wie heissets
denn?» Einer antwortet: «Mir wös-
set 's Gschlächt no nöd. Ihre Vater
und Muetter hürotet erst die nöchst
Woche.»

Ein Erstklässler kommt etwas später

als die andern nach der Pause
ins Schulhaus. Der Lehrer steht noch
im Gange draussen. Ganz zutraulich
nähert sich der Kleine und sagt zu
ihm: «Herr Lehrer, mir gfallts i de

Pause besser, als i de Schuel!» er Ger

Moderne Bewerbung
Lese in einer Anmeldung:
«Sie werden sich allerdings

erinnern, dass ich ein schlechter Schüler

war, aber ich habe mich damals schon

getröstet: Schlechte Schüler grosse
Männer! Wenn ich nun meine Hand
nach der zu besetzenden Stelle eines
Gemeindekassiers ausstrecke,
geschieht es im sicheren Gefühl, der
Gemeinde gute Dienste leisten zu
können.»

Wenn ein Kassierbewerber seine

Hand ausstreckt, so ist das kein gutes
Omen.» K2

Yom Rorschather Bahnhof
Seit bald 20 Jahren soll der

Rorschacher Bahnhof «dringend» ver-
grössert werden. Besieht sich da ein
deutscher Reisender die vorbildlich
veraltete Anlage und frägt darauf
einen Dienstmann: «Gestatten Sie,

seit wann ist denn das hier so?»

Gibt ihm der Dienstmann prompt
Antwort: «Das isch scho lang eso gsi

und bliibt au eso!» Wist

Aperitif Bürgermeistern
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